
Für alle, die gerne wissen möchten, was sich hin-

ter dem Namen „Wahre Jesus Gemeinde“ ver-
birgt, möchten wir uns hier in Kurzform vorstellen, 
d.h. einen Überblick über den Ursprung, die Ver-
breitung und unseren Glauben geben.   
  

              
URSPRUNG 

 

Die Gemeinde entstand 1917 in Peking, Chi-

na. Die ersten Mitarbeiter, drei Personen, die 
unabhängig voneinander intensiv die Bibel 
studiert und dann den Heiligen Geist empfan-
gen hatten, bekamen Weisung von Gott hin-
sichtlich der Taufe, der Fußwaschung, des 
Abendmahls, des Heiligen Geistes und des 
Sabbats. Sie begannen zu predigen und beton-
ten die Bibel als einzige Grundlage des Glau-
bens. Der Geist Gottes wirkte mächtig: Zei-
chen und Wunder geschahen und bestätigten 
ihre Predigt.  
 
Innerhalb weniger Jahrzehnte breitete sich die 
Gemeinde in vielen Provinzen Chinas aus. 
1926 kam das Evangelium nach Taiwan da-
nach auch nach Singapur, Malaysia, Indien und 
nach Hawaii. Unter der Führung Gottes wuchs 
die Gemeinde in Asien sehr schnell und ist 
heute eine der größten Kirchen Taiwans. Ab 
1960 begannen sich Gemeinden in Nordame-
rika, Europa und Australien zu bilden. Schließ-
lich entstanden auch in Afrika, Zentral- und 
Südamerika und Russland Gemeinden. Inzwi-
schen gibt es sie in 48 Ländern. Die 1967 ge-
gründete Dachorganisation „International As-
sembly“ fasst alle Gemeinden weltweit organi-
satorisch zusammen. Ihr Sitz ist in USA und 
Taiwan.   

             
 

 UNSERE GLAUBENSINHALTE 
 

 Die Bibel, d.h. das Alte und Neue Testament, ist 

Grundlage und Maßstab für unseren Glauben. Sie 
ist von Gott eingegeben, ist Wahrheit und daher 
geeignet, uns Gott und seinen Willen in zuverlässi-
ger Weise zu beschreiben.  

 

 Die Taufe geschieht nach dem Vorbild des 

Herrn in fließendem, lebendigem Wasser und nach 
dem Vorbild des Gekreuzigten mit gesenktem 
Haupt bei völligem Untertauchen. Sie wird im Na-
men Jesu vollzogen. Dabei ist sie nicht nur eine 
symbolische Handlung, sondern hat die Wirkung, 
Sünden wegzuwaschen und neues Leben zu stiften. 
Der Getaufte hat damit Anteil an der Rettung 
durch Jesus Christus. 

 

 Einmalig nach der Taufe wird an dem Neugetauf-

ten die Fußwaschung, wie sie von Jesus ge-

boten wurde, als Sakrament vollzogen, um Teil am 
Herrn zu haben. Darüber hinaus lehrt sie uns, dass 
wir uns gegenseitig lieben und uns in Heiligkeit, 
demütigem Dienst und Vergebungsbereitschaft 
üben sollen. 

 

 Die Gabe des Heiligen Geistes wurde den 

Jüngern verheißen und ihnen an Pfingsten gegeben. 
Bis heute zeigt das Beten in Zungen, dass jemand 
den Heiligen Geist empfangen hat. Der Heilige 
Geist ist das Unterpfand unseres Erbes zur Erlö-
sung.  Schon jetzt hilft er uns in vielerlei Weise. 

 

 Das Abendmahl ist ebenfalls ein Sakrament, 

vom Herrn eingesetzt. Es erinnert an den Tod des 
Herrn. Es ermöglicht uns, an seinem Fleisch und 
Blut Teil zu haben und in Gemeinschaft mit ihm zu 
sein, damit wir das ewige Leben erlangen und am 
letzten Tag auferstehen werden. Es sollte so oft wie 
möglich abgehalten werden. Dabei werden ein un-
gesäuertes Brot sowie Traubensaft, die nach einem 
Dankgebet zu Leib und Blut Christi im Geist ver-
wandelt werden, verteilt. 

 

 Wir halten den Sabbat, den siebten Tag der 

Woche (Samstag) als einen heiligen Tag. Wir ge-
denken an ihm Gottes Schöpfung, lassen alle All-
tagsarbeit ruhen, versammeln uns, halten Gottes-
dienst und lesen gemeinsam die Bibel. Er ist von 
Gott in besonderer Weise gesegnet und ein Vorge-
schmack auf die zukünftige ewige Ruhe. 

 

  Wir glauben an den einen Gott, der wahr und 

einzig ist. Neben ihm gibt es keinen anderen. Da-
her auch der Zusatz „wahr“ in unserem Namen. Er 
offenbarte sich uns in seinem Sohn Jesus, dessen 
Name auch sein Name ist. Jesus, vom Heiligen 
Geist gezeugt, wurde für unsere Sünden gekreuzigt, 
ist am dritten Tage auferstanden und schließlich 
gen Himmel gefahren. Gott ist für uns Schöpfer, 
Herrscher, und Richter zugleich. Er ist der einzige, 
der uns retten kann. 

 

 Die Gemeinde ist der Leib Christi: Jesus ist 

ihr Haupt, die Gläubigen sind seine Glieder. Als 
Tempel Gottes ist sie auf dem Fundament der 
Apostel und Propheten erbaut mit Jesus als dem 
Eckstein. Sie wurde durch Jesu Blut erworben und 
ist ein Pfeiler der Wahrheit. Ihr Auftrag ist es, das 
Evangelium aller Welt zu verkündigen und sich um 
die Bedürfnisse der Gläubigen zu kümmern. Sie 
trägt den Namen Gottes, das ist „Jesus“. 

 

 Rettung bedeutet, dass man frei werden kann 

von seiner Sünde und nicht mehr unter der Herr-
schaft des Satans und damit des Todes steht – man 
ist nun ein Kind Gottes. Dies kann jeder durch die 
Gnade Gottes und durch den Glauben an Jesus 
Christus werden. Dazu ist es gemäß den Aposteln 
noch nötig, dass man Buße tut, sich im Wasser tau-
fen lässt und den Geist Gottes empfängt.  Im An-
schluss daran ist es selbstverständlich, dass man 
von nun an danach strebt mit Gottes Hilfe sein 
Leben nach Seinem Willen zu gestalten. 

 

 Wir glauben, dass es ein Letztes Gericht 

geben wird, nämlich dann, wenn Jesus am Ende 
der Zeit wiederkommt „zu richten die Lebenden 
und die Toten“. Tag und Stunde kennen wir nicht. 



DIE EINHEIT DES LEIBES CHRISTI 
Angesichts der Vielzahl christlicher Gruppen möchten 
wir an dieser Stelle noch kurz auf unser Verständnis 
von der Einheit des Leibes Christi eingehen.  
Jesus betet in Jh 17,21: „...aufdass sie alle eins seien, 
gleich wie du Vater in mir und ich in dir; dass auch sie 
in uns seien, damit die Welt glaube, du habest mich 
gesandt.“  
Wir stellen Jesu Willen die Worte Paulus’ gegenüber, 
die ganz gut verdeutlichen, was mit Einheit gemeint ist: 
„und seid fleißig zu halten die Einigkeit im Geist durch 
das Band des Friedens: ein Leib und ein Geist, wie ihr 
auch berufen seid zu einerlei Hoffnung eurer Beru-
fung; ein Herr, ein Glaube, eine Taufe; ein Gott und 
Vater aller, der da ist über alle und durch alle und in 
allen.“ (Eph 4,3-6). In 1.Kor 12,4-6 stellt Paulus wiede-
rum der Vielfalt der Gaben, der Ämter und der Kräfte 
einen Geist, einen Herrn, und einen Gott gegenüber.  
 
Übereinstimmung in diesen Punkten ist für uns wichtig 
und die Basis für den „gemeinsamen Bau“ des Hauses 
Gottes, nämlich der Gemeinde. Auf dem Weg dazu ist 
der Dialog miteinander notwendig.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verständlicherweise kann in dieser Kürze manches nur 

angesprochen und nicht erschöpfend erklärt werden. Sie 

können jedoch durch den Besuch unserer Website, durch die 
Lektüre weiterer Veröffentlichungen – hier sei insbesondere 
auf die Reihe von 10 Heften, die sich jeweils ausführlich mit 
je einem Glaubensinhalt beschäftigen verwiesen – oder beim 
Besuch einer Gemeinde vor Ort mehr Informationen 
erhalten. 

 
Wir möchten Sie einladen, mit uns Kontakt aufzunehmen, 
damit wir ins Gespräch kommen und voneinander lernen 
können. 
 

 
KONTAKT:  

 

 
Wahre Jesus Gemeinde 
Neckarauer Str. 7, 68199 Mannheim 
Tel (nur samstags besetzt): 0621/436 308 49  
 

 
Über diese Adresse können Sie weitere Informationen auf Deutsch erhalten. 
Darüber hinaus gibt es eine Vielzahl an englischen Veröffentlichungen. 

 
Website: www.tjc.org 
 
Gottesdienste in Deutschland/Österreich  
gibt es jeden Samstag in: 
Hamburg  hamburg@tjc.org 
Rheinland  rheinland@tjc.org 
Heidelberg  mannheim@tjc.org 
Salzburg  salzburg@tjc.org 
Wien   wien@tjc.org 
 
Über die Mailadressen können Sie direkt mit der jeweiligen Gemeinde 
Kontakt aufnehmen 
 

Veröffentlicht von: Wahre Jesus Gemeinde e.V. Deutschland  © 2008, 
revidiert 2012 
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